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STRATO AG: Hosting-Power
mit Berliner Coolness
STRATO ist wie der Berliner Techno: laut, direkt und ein bisschen
unterschätzt – bis du mittendrin steckst und merkst, dass es kracht. Während
andere Hoster mit bunten Werbeversprechen und Upgrades für Basics um sich
werfen, liefert STRATO seit Jahren stabile Performance, technisches Know-how
und ein Preis-Leistungs-Verhältnis, das sich gewaschen hat. Wer Hosting mit
Haltung sucht, landet früher oder später in Berlin – bei STRATO.

STRATO AG als etablierter Hosting-Anbieter mit Sitz in Berlin – und
warum das mehr ist als nur ein Standort
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Performance, Verfügbarkeit und Ladezeiten im direkten Vergleich mit der
internationalen Konkurrenz
STRATO SiteLock, SSL-Zertifikate, BackupControl & Co:
Sicherheitsfeatures im Fokus
Preismodell und Transparenz: Warum STRATO keine versteckten Kosten
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Support, Usability und Admin-Oberfläche: Was STRATO besser macht als
viele andere
Fazit: STRATO als Hosting-Alternative für ambitionierte Projekte mit
Anspruch

STRATO AG: Hosting aus Berlin
mit technischer Substanz
Die STRATO AG gehört zu den größten Hosting-Anbietern Europas und betreibt
ihre Infrastruktur vollständig in Deutschland. Der Standort Berlin ist dabei
kein Zufall, sondern Teil der Markenidentität: Tech-getrieben, direkt, ohne
Schnickschnack. STRATO wirbt nicht mit bunten Luftballons, sondern mit
technischer Substanz. Und das funktioniert erstaunlich gut.

Seit der Gründung im Jahr 1997 hat sich STRATO konsequent als Anbieter
positioniert, der auf Qualität und Skalierbarkeit setzt. Das betrifft sowohl
die technische Infrastruktur als auch die Produktauswahl und das Pricing.
Während andere Anbieter oft mit Einstiegspaketen locken, die bei genauerem
Hinsehen kaum Leistung enthalten, liefert STRATO solide Grundausstattung –
und zwar durchgehend.

Mit zwei ISO-zertifizierten Rechenzentren in Berlin und Karlsruhe erfüllt
STRATO alle Anforderungen an Datenschutz, Ausfallsicherheit und Performance.
Und das ohne den Umweg über US-basierte Clouds oder fragwürdige Hosting-
Reseller-Konstrukte. Wer seine Daten in Deutschland halten will – und das
DSGVO-konform – hat bei STRATO eine echte Option.

Doch der Standort ist nur ein Teil der Geschichte. Viel interessanter ist der
technische Unterbau: redundante Anbindung, SSD-Speicher, Load Balancing,
Virtualisierungstechnologien auf Enterprise-Niveau. STRATO redet nicht über
Cloud – sie bauen sie. Und das merkt man, sobald man mit größeren Projekten
unterwegs ist.

Webhosting, Domains, Server:



Das Produktportfolio im Detail
STRATO bietet nicht nur klassisches Webhosting, sondern ein breites Spektrum
an Hosting- und Cloud-Diensten, die sich sowohl an Einsteiger als auch an
Enterprise-Kunden richten. Die Einstiegspakete im Webhosting kommen
standardmäßig mit SSD-Webspace, SSL-Zertifikaten, Cronjobs und einem soliden
Mail-Setup – Dinge, für die andere Hoster gerne extra kassieren.

Im Bereich Domains bietet STRATO eine breite Auswahl an TLDs (Top-Level-
Domains), inklusive DNSSEC-Unterstützung, WHOIS-Privacy und einem intuitiven
DNS-Editor. Besonders erwähnenswert: Die DNS-Propagation ist bei STRATO
erstaunlich schnell – ein Punkt, der bei Domain-Umzügen oder komplexeren
Setups massiv Zeit spart.

Für anspruchsvollere Projekte stehen virtuelle Server (VPS), dedizierte
Server und Managed Server zur Verfügung. Alle VPS laufen auf SSD-Storage, mit
garantierten Ressourcen und Root-Zugang. Die dedizierten Server setzen auf
Markenhardware (u.a. Dell, HP), bieten bis zu 64 GB RAM und mehrere TB
Speicher – alles mit Traffic-Flatrate.

Die Cloud-Produkte – insbesondere der STRATO HiDrive – bieten skalierbaren
Speicher in deutschen Rechenzentren mit API-Zugriff, WebDAV, FTPs und
vollständiger Verschlüsselung. HiDrive ist mehr als nur ein Dropbox-Klon: Es
ist eine Business-taugliche Speicherlösung, die sich nahtlos in bestehende
Workflows integrieren lässt.

Besonders hervorzuheben ist die STRATO BackupControl-Funktion, die tägliche
Backups erlaubt – auch bei Webspace-Tarifen. Ein Klick, und du rollst deine
Website auf einen früheren Zustand zurück. Keine Plugins, keine
Drittanbieter-Tools – einfach integriert.

Performance und Verfügbarkeit:
Zahlen, die zählen
Hosting ohne Performance ist wie ein Sportwagen mit Drossel: sinnlos. STRATO
weiß das – und liefert ab. Die durchschnittliche Verfügbarkeit der Server
liegt laut eigenen Angaben bei 99,99 %. Und unabhängige Tests bestätigen das
regelmäßig. In Benchmarks zu Uptime, Time-to-First-Byte (TTFB) und Pagespeed
liegt STRATO konstant im oberen Drittel der Anbieter.

Die Ladezeiten profitieren von der durchgängigen SSD-Nutzung, Load Balancing
und einer sauberen Serverkonfiguration. HTTP/2 ist Standard, GZIP-Kompression
ebenso. Wer will, kann eigene .htaccess-Optimierungen fahren oder über
PHP.ini-Overrides individuelle Performance-Tweaks anlegen.

Auch bei Traffic-Spitzen zeigt STRATO kaum Schwächen. Dank Auto-Scaling auf
VPS- und Cloud-Ebene lassen sich Ressourcen bei Bedarf kurzfristig erhöhen.
Selbst bei dedizierten Servern ist ein RAM-Upgrade oft innerhalb von Stunden
möglich – ohne Downtime.



Ein weiterer Vorteil: STRATO nutzt keine veralteten PHP-Versionen. Der
Support für aktuelle PHP-Versionen ist vorbildlich, inklusive schneller
Updates nach offiziellen Releases. Das ist wichtig, nicht nur aus
Performance-Gründen, sondern auch wegen der Sicherheit und Kompatibilität mit
modernen CMS-Systemen.

Wer eine technisch saubere Hosting-Lösung sucht, die auch unter der Haube
stimmt, findet bei STRATO ein solides Zuhause. Und das ohne die üblichen
Performance-Probleme, die bei überbuchten Billighostern zum Alltag gehören.

Sicherheit, Datenschutz und
Features für Profis
Sicherheit ist kein Add-on, sondern Grundvoraussetzung. STRATO scheint das
verstanden zu haben. Alle Hosting-Pakete kommen mit kostenlosen SSL-
Zertifikaten (Let’s Encrypt), DDoS-Schutz, automatisierten Backups und der
Möglichkeit, Zwei-Faktor-Authentifizierung für den Kundenlogin zu aktivieren.

STRATO SiteLock ist ein zusätzlicher Service, der Websites regelmäßig auf
Malware, Schwachstellen und Blacklisting durch Suchmaschinen prüft. Ein
Report wird täglich generiert – inklusive Handlungsempfehlungen. Wer es ernst
meint mit Sicherheit, kommt um solche Tools nicht herum.

Auch die Server selbst sind gut abgesichert. SSH-Zugang ist verschlüsselt,
Fail2Ban sorgt für Brute-Force-Schutz, Firewalls sind konfigurierbar. Für
komplexere Setups gibt es API-Zugriffe, Cronjobs, eigene IPs und die
Möglichkeit, über Reverse Proxies zu arbeiten.

Datenschutz? Liegt in Berlin quasi in der Luft. STRATO speichert alle Daten
ausschließlich in Deutschland, unterliegt deutschem Recht, und erfüllt
sämtliche Anforderungen der DSGVO. Kein USA-Cloud-Gedöns, keine
Datenweitergabe an Dritte, kein Patriot Act. Das ist nicht nur rechtlich
relevant, sondern auch ein echter Wettbewerbsvorteil für Unternehmen, die
Compliance ernst nehmen.

Kurz: STRATO nimmt Sicherheit ernst. Nicht als Marketing-Gag, sondern als
technisches Fundament. Und das macht sich bezahlt – gerade bei Projekten, die
nicht nur hübsch aussehen, sondern auch langfristig stabil laufen müssen.

Preise, Transparenz und
Support: Wo STRATO punktet
STRATO ist kein Billig-Hoster. Aber sie sind auch keine Abzocker. Das
Preismodell ist klar, transparent und ohne den üblichen Kleingedruckt-
Wahnsinn. Es gibt keine “versteckten” Kosten für SSL, keine absurden Gebühren
für DNS-Änderungen oder Aufpreise für Basics wie Cronjobs. Was draufsteht,
ist auch drin.



Die Preisstruktur ist fair: Webhosting beginnt bei unter 5 Euro im Monat, VPS
ab rund 6 Euro, dedizierte Server ab 40 Euro. Alle Preise beinhalten bereits
Leistungen, die bei anderen Anbietern als “Premium” verkauft werden – etwa
tägliche Backups oder SSL-Zertifikate.

Der Support? Deutschsprachig, kompetent, und erreichbar. Telefon, E-Mail,
Live-Chat – alles da. Kein Outsourcing nach Fernost, keine Chatbots mit Copy-
Paste-Antworten. Wer ein technisches Problem hat, bekommt eine technische
Antwort. Und das ist bei Hosting-Anbietern leider eher die Ausnahme als die
Regel.

Auch die Benutzeroberfläche ist durchdacht. Das STRATO Kunden-Login ist
aufgeräumt, logisch strukturiert und weitgehend selbsterklärend. Wer schon
mal bei amerikanischen Hostern wie GoDaddy oder HostGator unterwegs war,
weiß, wie absurd kompliziert Admin-Panels sein können. STRATO zeigt, wie es
besser geht.

Auch nett: Es gibt keine Mindestvertragslaufzeiten bei vielen Produkten. Wer
nur temporär hosten will, kann das problemlos tun – ohne Kündigungsfristen
oder Vertragsfallen. So geht Flexibilität.

Fazit: STRATO als Hosting-
Alternative mit Haltung
STRATO ist kein hipper Hoster mit pinkem Logo und Influencer-Partnerschaften.
Und das ist gut so. Stattdessen liefern sie das, was im Hosting wirklich
zählt: technische Stabilität, faire Preise, ein sicheres Setup und ein
Support, der seinen Namen verdient. Das Ganze verpackt in einer Berliner
Direktheit, die nicht jedem schmeckt – aber genau das macht STRATO so
erfrischend anders.

Wer ein Hosting-Setup sucht, das funktioniert – heute, morgen und auch dann
noch, wenn der Traffic explodiert – sollte STRATO definitiv auf dem Schirm
haben. Hier zählt nicht der Glamour, sondern die Substanz. Und genau darin
liegt die Stärke. Kein Bullshit, keine Buzzwords – nur solides Hosting.
Berlin halt.


